
Kraftvoll, fröhlich

Zwi-schen March und Ad - ler brei - tet sich ein reich be - gna - det Land, das den

Wand- rer, der's durch - schrei - tet, wie ein sü - ßer Zau - ber bannt. Se - gen

ruht in je - dem Ta - le, fröh - lich grünt's auf Berg und Au. Sei ge-

grüßt viel tau - send Ma - le, trau - ter deut - scher Schön-hengst - gau, sei ge -

grüßt viel tau- send Ma - le, trau - ter

breit und wuchtig

deut - scher Schön- hengst - gau!

2. Unsre holde Muttersprache, uns'rer Ahnen bied're Art werden unter jedem Dache wie ein köstlich Gut bewahrt. 
Mannesmut und Frauenwürde trägt das Volk dort stolz zur Schau. Bleib' des Erdengartens Zierde, trauter deutscher 
Schönhengstgau!

3. Und die Mädchen wie die Knaben, uns'rer Zukunft Trost und Hort, sollen tief ins Herz sich graben ihrer Väter 
Losungswort: Strahlt das Glück in gold'nem Schimmer, kommen Tage, trüb und grau. Treu verbunden, dein für immer, 
trauter deutscher Schönhengstgau!

 J.  N.

Schönhengster Gaulied
          Text: Otto Kernstock Melodie: Rudolf Kunerth     .

Gegenüber dem Original von G nach F transponiert,


